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Montag , 23. Februar 1920.

Neueste Drahtmeldungen.

Das Anklagematerial für die Kriegsb - schuldigten.
?>r Berlin . 23. Febr . (vS'iij. Drahtbericht .) Wie gemeldet

imfr . iiU die Reichsaiiwaltsckrft. da die bisher folgenden
Listen der Krug, ' beschuldigten sehr lückenhaft  sind und
nur allgemein gehaltene Beschuldigungen enthalten , sich an
die Entente gewandt haben, um von ihr über alle in der Liste
a.ifgefthilc » Persönlichkeiten ein a u 4 kü h r l i ck, e s
Material  51» citioltc». Da aber vi-le der Persönlichkeiten
rächt einmal dem Käme» nach genannt sind, wird es neuer
und genauer Angaben der Entente bedürfen , um überhaupt
die Persönlichkeiten zr.erst zu ermittelir . gegen welche die
B -schul! igvngen erbeben werden. Jedes einzelne Verfahren
wird an Leid des Gesetzes und in derselben Form wie jed :S
airoere Ctrosverfalucn Inhal dnrchg-führt . Die Hauptauf¬
gabe wird zunächst sein, für die einzeliien Verkahe.-n die noch
fcblc:wen llinrrlugrn zu schaffen. Es ist anzunehmen . diß
diese Unterlagen ans diplomatischem Woge emgehvn werden.

me Pari », 22. Febr . Der Korrespondent des „Matin '
in Berlin hat den Jnstizminister und Vizekanzler Schiffer
interviewt , der i!>m erklärte, daß die deutsche Regierung cnt-
schlosien ist, in dem Monsterprozeß, der in Leipzig beginnen
t. iid , keii.ev Schuldigen ungestraft zu lasten. Schiffer h,ib.>
indestci' luiiznaefnpt. daß cs wichtig sei. zu unterscheiden
zwischen Verbrechen , die aus militärischen und
politischen  Gründen s.eschahen. also reinen Kriegsver-
biechen, a ..ch l- rnn sie sich gegen das Lebe» richteten, und
ai dci» Wir dürken mich inckt den Untergebenen als schuldig
erachten, der nur einen Befehl ausführte , von dem er nickt
wi' tzte, daß die damit verbundene Landlung nach dem bürger¬
lichen und militärischen Gesehbneh als Verbrechen bezeichnet
wird. Es l .n delt stch hier um allgemeine Rechtsgrundsähe.
die cüc lk-rlker bet elseu.

Eine englische- Flottendemonftration
vor Konstantknopel.

mt Paris , 23. Febr . iDrahtbericht .) Nach einer Privat¬
meldung des . Temps ' aus Konstantinopel ikt ein eng¬
lisches  L i n 1e n scki s s Sg e sch w a d e r,  bestehend ans
fünf Linienschiffen ui-! vier leichten Kreuzern , in Konstanti¬
nopel lN' grkemmeu. Diese Demonstration har einen starken
Eindreck gemacht.

Ein Bombenattentat in Kairo.
V»'. T.-B. Kairo, 2b. Febr . (Drahtbericht HavaS.) Am

CamStagmingen nurde gegen den Wagen des lischestk-
Pusch « , !er fick  nach dem Ackerbaumiiiisterium begab, eine
B , mke gewerfen. Es wurde niemand getroffen . Zwei
Ctudoi tot- winden veilpiftet, von denen einer zugab. das
Attentat aus geführt zu haben.

Tie Londoner Konferenz.
mt.  Pa,iS , 21. Febr . Wie dem „TcmpS" aas London

telegraphiert wird, wird cs jedenfalls nickt möglich sein, die
Arbeiten der Koi.kcrruz im Laufe dieüS Monats zu be-
erdigen . Lloyd George glaube, daß die Konferenz auch noch
während des März  in London tagen werde.

n' z Paris , 21. Frbr . (Havas .) M 1llerand  reist am
Montag v, n Paris nach London. Er wird von einigen Unter-
stactssckretä ' cn sowie tom italienischen Minister des Äußern
«cialoja trgleitet

Amerika und der Friede.
♦nr. New fjotf. 21. Febr. kRenter.) Der republikani¬

sche StaotSkonvent  nahm einstimmiz ei» Programm au,
welche.« bei dem kommenden Präsidentschastskamps dir Losung der
Repiib-ikaner sein soll. Das Proiramai spricht stch für die so¬
fortige Ratifizierung  des FriexnsverteaqeS unter gleich¬
zeitiger Abgabe der Erklärung aus, .vonich die Bereinigten Staaten
stch dar Reckt de? A 11str 1' ts aus dem Völkerbunde  nach
dorher-ger ordniingSinäß'ger K'i»sig»»i oorbchalt«1 und eine Ber-
pflichtung zur Entsendung von Truppen ins Ausland
nicht  übernehmen.

Die ungariichen GeaenvorfchlLge.
inz. Paris , 22. Febr . Die ûngarische FriedenSdelegation

überreicht« gelier» den letzten Teil ihrer Gegenvor¬
schläge  zu den Friedev.Slwdik.gnngcn. Wie die „Liderte'
weidet, verlangen die Ungarn die Revision  sämtlicher
territorialen Klauseln, weßche die Grenze von Südslawien.
Rumänien u>>d der Tschechoslowakei betreffen.

rnz. Paris , 21. Febr . Die ungarische Friedensdclegrtion
«ist »mLause, der nächsten Woche nach London,

Abend-Ausgabe.

Der Vertrag von Versailles.
Die amerikanisch-europaUchrn« egensätze.

,? °" rrda-n, LZ. Febr. Drihtb -richt.) Laut „Rienwe
^Eerd . Courant schreibtV» eiiglischc Blatt „Nation" in einem
reitartikel: Der Vertrag von Versailles schwindet.

fttnrnuingcn fiiift bereit; ausgehobrn wölben. So er»
fremich dies auch lein möge, so uiiersrenltch sind die Vcglcitumjianie.
Frankreich scheint sar Milde,-»»ge» des Vertrages Z » g »stäub«
Nisse  z » derlaiigeii. Frankreich hu in der AuSlieirrniigssrage
nachgegeben, ober als G 'genlnitiiiig non England die Belastung
° ? ? 52»l tan S in Konstaniinvpel  verlangt . Die „Nation"
kritisiert in ,a>arfer Weise die inkonsequente Hrltniig in dieser Frage,
^üer Wilson schreib! SuS Vle.t>, es begreife nicht, warum sich der
Prajidei» wegen Finme ereifere. Cr habe doch beiandcren U ».
gerecht , gleiten  des Versailler Vertrages znqeltinnnt. Wisto,,
krete eis Verteidiger einiger Hnnderitiusender balbzivilii-erte:
Menschen aus ,„id laste es zu, daß die R' ch.e von Millionen höher»
prheiioer Menschen mit Fiißn, getreten verven. Die einzige Folge
einer Rückkehr zur europaiiche» Volitik w-rd- wahrscheinlich sei»,
daß W i I s0 n e » dg u ! t i z ve r s h in d et

me-.Paris , 28 Febr. Nah einer Radio-Mcldnng aus Konstan-
tinopel ist Tewsik - Prscha  zum Präsidenten der türkischen
sjiiebcnshmimiflion auserschc».

Die deutsch-russischen Beziehungen.
Berlin , 2k). Febr Der neu ernannte Vertreter Sowjet-

rnßliii ds in Berlin , Wigdor Ko pp . der beauftragt ist, Vec-
gandilmgen mit der deutschen Regierung über den Austausch
cer be de,se' tigcn Kriegsgefangenen zu führen , hatte mit
einen! Milglied kor Redaktion des „Vorwärts " eine Unter¬
redung, in i>rr hie Zahl der deutschen Kriegsge¬
fangene » , keren Heimkehr aus Rußland nunmehr in die
Wege geleitet neiden 'oll. auf 3 0 NNO Mann bezifferte. Die
Heimkehr der Kriegsgefangenen kann sich vorläufig , so lange
ii.it den L ta .irrn und den Polen noch kein Friedensz -lsland
besteht, nur aas dem Seewege über Reval nach Stettin voll¬
ziehen.̂ D:e Zahl der russischen Ge ' angenen,  deren
Fv7i!iiff>:ng aus den Gefangenenlagern von der deutschen
Regierung zageitc »den werden soll, erreicht immer noch die
ansehnliche Höhe von einer V i r r t e l m i l l i 0 11. Gegen-
n!>er dem Wi, -iche SriojetruhlaudS , mit Deutschland ' in
freiindi.achlailiilw Verhältnisse zu kornmen, ist der Ge-
fangencnous rausch nach den Erkläntnaen Kopvs von unter¬
geordneter Bete,innig Rus-.lai 'd wünsche mit Deutschland
moglickst kchmll zu einem regen wirtschaftlichen
Gu te rau Stau  sch zu komme« , denn da§ durch die Gcgen-
revolutwn i-vd die wirtschaftliche Blockade n 'lgehcner ge¬
schwächte Rußland bedürfe dringend deutscher Maschinen,
dcntsclier Kohle, deutscher Medikamente ?:nd mehr noch deut¬
scher Facha»lniter , Techniker und Organisationen . Als Gegen¬
wert nette es für Deutschland hock«-rwü .-,scht- Rohstoffe
zu bikten I>nl cn. Der Vertreter Sowjctrußlands gab der
Hoff,.ii,:g Ausdruck, daß die bereits eingeleiteten Vorbereitun-
pen für . fine Auswanderung  tfcf >er werktätiger
Waffen in russisches Lebtet in geschulten Krähen n,ch wohl-
durchdachtem Plan baldigst durchgeführt würden . In erster
Linie känien Facharbeiter in Fnage . auf die in
Rußland große Miisten ungelernter Arbeiter warteten,
wählend die aas eigenem Boden 'virtsch-iftcnden Bauern Zn-
,urg lickr allzu freudig begrüßen würden . Gegenüber dem
Emr. ard , daß >,ck die rnstisclw Reaierung mitunter in dir
t»ne-r :, Verhall, .-fle De, isckkai dS e-ngemischt habe, entgcg-
netc Ki-pp, daß auch d:e deutscki« Regierung stch nicht nähmen
könne, die inneren Veib-ältiiiffe Rußlands nickt angerührt zn
oahen. Deutschlarchhebe kein Intereste am Starz der Räte-
repnl.lik. deren Bestand fest gegründet sei in den russischen
Arbeitern i-i.d Bauert, . Es könne keine andere Regierung
geben, die i.Ltnrlickerweike Deutschland so freundlich gesinnt
«e> wie die heutige Arbeiter - und Banernregiernng Rußlands.
Das lnffische Volk sei das einzige, das heute dem deutsch--,,
nicht mit drm Willen und der Macht zur Ausbeutung und
Unteodiückiing gegeiinderstehe. wie anch das deutsche Volk das-
ienigr sri, tos am ersten dazu geeignet erscheine, zum eigenen
Vorteil ein großes, kiries , friedlickres Rußland der Arbeit
miflKTi rn zu I,elfen. Der Bürgerkrieg in Rußland fei zu
Ei.de. Schi» se.t geraumer Ze>t würden von der äußer¬
er der.klicken Kommiiion keine Todesurteile mehr vollstreck,
rnd n'.cktS bindere Deutschland, ja. jede Erwägung zwinge es
dazu, zn er kennen, d. ß beide Volker viel, wenn nickt alle«
an einander zu gewinnen hätten.

mz  Elrrlin , 22. F kr. Von amtlicher Stelle wrrd gegen¬
über der Ieitilngrnleldr ' iig, der neueruannte Berliner Ver¬
treter der StN'jetregicrung , Dingold Kopp, hcibe von seiner
Reg,erring den Auftrag , mit Deutschland über den Frieden
zu verlwi'dc.' n. fcstgcswllt, daß stch Deutschland mit Rnk-land
»eit dem Vertrag von Brest-Litowsk i in F r i e d e n s zu -
stand befindet.  Artikel 116 des Versailler Vertrwes.
der den Brest-LiIow-t ' er Vertrag für nichtig erklärt , hat a»
tcr Tatsocke dieses Feiedenszustan -des nichts geändert.

Österreich«nv Westungarn.
me. Wien. 21. Febr. (Drahtbertcht.) Die Antwort aus

di « ungarische Note,  bctr . W e it u » g a r n und den freien
Verkehr, wurde heute dein ungarischen Geiandten Dr. Gretz über¬
geben. In der Rote heißt er u. a., das Voll Österreichs habe sichUlli fcltfnf? ffirtimitirtFctt sitttt r * » w tt a H n n 4 I nt «...geben. In der Rote heißt
mit lettener Einmütigkeit zum rein nationalen  S I a a 1 be-
lannt und alle Ansprüche auk Beherrschung eines fremden Voller
abgckehnt. Das Recht der im ge'chtopenen Siedlungsgebiet zu-
fammenwohnenden Böller auf eigen« Staatlichkeit gelte doch als
unveräußerliches Grundrecht ,eber Nalioa. Di« uralten deutschen
Siedlungen in Österreichb' lden mit den genannten deutschen Alpen-
landern eine qetchlosiene Sievlunas-tiibeit. Die Note spricht die

Nr. 90 ♦ 68. Jahrgang.

Die orientalische Frage.
Br. Amsterdam. 23. Febc. (Gig. Trahtbericht.) A»S Sonden

wird genicldct' Nach den Juforma ' ioncn de-; Korrespoiidciilc» des
„Petit Parisien" in London ist d>e Konferenz der AlUiicrien zu
folgenden Ergebnissen  In bezug ans di« türkischen Au¬
ge > e g en he  i l e n gelangt: Unter die bereits geregelten Frag.-n
-erf man diejenige der Belastuiiq K 0 n sta n t i n 0 v e l S in den
.panden der Türke,, rechnen. Di« Alliicrien werden die Darda¬
nellen und den Bosporus in ihrer Hand behalten. Den Griechen
wird Smyrna  zngestanden, außerdem iviirde eine sticihe wich»
»>>•*’» ,jr°Bcn. sinanzicller Ratu« erledigt. Während des AnsenthaUeS
Millerands in London werde-i di- Gcundlagen oes Fricdensvcrtrages
»nt der Türkei vollkonimen festgesetzt.verde» löinicn.

England als KrlegsglSubiger.
W.  T.-B. Earnovon , 21. Febr . lFunkspruch.) Der

--xhetzkanzler sagte im Ilnberhause in Beantwortung einer
Anfrage, die Alliierten schuldeten Engl tud fnr Pcrschnsse zr
Kriegs zu ecken i7r (! Millrane » Pfund Sterling . In diesen
Zahlen feien d-e Vorschüsse für Wiederanfbrnzwecke an
alliierte Staaten im Betrage von 21500 000 Pfund Sterling
l icht cinbc.trjifen

blad

Ter «iiebrikandische Hafknarbeiterstreik.
mz.  Aiasterdam , 21. Febr Laut ..Algemeen Haadcls-

!w'sel,!„ß 1ic Sckiffal ltsverri 1.igung (Verbund der
Arbeit( lber ), jtdvoid ŝ Luden und Löschen der Schisse vom
23. Felruar morgens ab aufhören zu lassen.

Strelkunruhen ln Italien.
. wir Berlin , 23. Febr . Dem „B. L.-A." wird aus Londo,

beri.Ptet . daß bei den S.trcikunrahen in Genua  und Um-
szbi i-g in den Werken der Analde -Fabrikcn Sowjets  ge¬
bildet nuittcn Zur Wiederberstelln »g der Ordnung entsandte
Truppen  Waiden zi.m Teil vom Pöbel eniw tffnet.
Mit de» ei beuteten kßewobren wurde au ? die Truppen ge-
schcssc», Noduich viele Soldaten und Offiziere verwundetWl»:den

Kabinettskrise ln Rumänien.
mz  Bukarest , 21 Febr . Rach einer Meldung der

Agcrtur Dainiai » brach während der Llbwcsenĥit des
Ministe,pliisttcnten Vajda im Pa.rlanwntarischen Dwck saw'e
in der sicbeiü nrgjichen Rntionalxartei ein Z >0 i st aus , de:
eine ernste Regicrnügskrile herrorrief . Die Minister für die
Bukouii .a in,b für Blßarabien reichten bereit ? ihr Enr-
iaisvugsgesnch e' u. Ii - gut ui.lcrridjlrten politischen Kreisen
hkrisckt die Meinung toc daß das ganze Kabinett,  ohne
die Rückkrhr des Mii .istervräsrdenten abznwnrten , zurück¬
tritt  Als Nachfolger Vujbas wird General Averescu
genuiint.

Finnland und der DS'kerbunÄ.
Kopenhagen. : 3. ,-ebr. lDrehlbrrichi.) „BerlingSke

Tidende meldet ans HeliiiiqSrorz: Ter finnische Minister des
Äußern verostcnllickt eine Ertlürnn .i »der Sie Stellniig Finnlands
zum Völlcrbuiid. rn der es hcijzi, daß die Regierung, wenn der
gilnstlge Zcitpiinkt gekommen sei, alle »otwciidigen Mrßnahmni
trcsse zum Anschluß FinnlaiidS an d«i> Vollecbiind. Der Ze!tpl,n' i
sei irdrch noch nicht gekommen,  da der Völkerbund noch nicht
errichtet sei.

Deutschland.
Aus dem preuhischen BLrfassungssttkWurf.
n-z. Berlin . 22. Febr . Die „Pol Park . Nachr." bringen

einen Auszug  ans !er neuen preußischen Vcrßiffung. Das
Wahlrecht  zum Lai-dtrg hat danach jeder in P -eußen
woh, -ci'dc delitkchv Rcichsangthörige über 20 Jahre . Während
ter Vertagung  dos Landtags - wahrt ein staiidincr Aus¬
schuß de>>, n Reckte. Die L e.g i s l a t n r p e r i 0 d e dauert
r ier Jab re . Ein besonderer Finanzre,t als Senat muß
zi stimmen, nenn über Vorschläge der StaatSrezierung hin¬
aus Sterie,, :, Ai.lribe » oder ungedeckte Ausgaben vom Lan>
tag kewilligt wetten . Die Befug :,iste des frühere » Königs
erhalt dar Clnaisviinstteriiun . Drei seiner Mitglieder üben
dns land. sler,licke Ki .-chenrigiwent ans -,is zum Erlaß eines
besr-i de,e» Gesetzes- darüber Die Gemeinden und Gemeinde-
vcrbaode talcu grundsätzlich Selbstaerwaltnng Die wohl-
reworlenen Rechte der Staatsbeamten werden aufrecht-
erhiUen.

Die „nackte Not".
mz.  Berlin , 23. Febr . Im „Vorwärts " wird auSaesührt,

daß auch in den biei ' osten Kreisen des Mittelstandes
durch die fertpelctzte wirtsckmstliche Erschütternnq bis in die
tiefsten Tiefe» die nackte Not durch gebrochen  sei.
Es zeuge, sagt das Blatt , von einer große» eisernen Moral'
daß kiese Eklive » des Surgers noch den Mut und die Hoff-
nui-g auf eine bester? Zukui .st behalten und mit rühreiidec
Anspannung der letzten Kräfte ehrlich wieder hochznkommeasuchen.

Der Steueranteit der Gemeinden.
v' z.  Berlin , 2i . Ftbr . Der Stetlerausschuß der National¬

versammlung erledigte in zwei Vorlesungen das Kapital¬
er tra , s-,teuergelctz sowie das Landesstenergesetz. Z-i letzt- ccm
wurde der Antrag angenommen , wonach die Länder und Ge-
ne .uden 01, dem Ertrag der Reichseinkommensteu--r und
;>oitei,chasts „ rl-er mit zwei Drittel  des Einkommens
lwleiligt wrrten.

Das Urte» im Prazetz Hirschfeld.
Ilch Jahr « GesängniS.

f 1; ilvtetf gegen den Fähnrich von
Hirschseld lautete ans pesahrNche Koiprrvr >letz»iig unter Zubilliaima
nn dcrnder Umstande,u eineinhalb Jahre,,  G e s° « n i r
unter Anrechnung der Untersii'hungs-hast von 2V Tagen Der H a ft-
e n t I a s s>, n g Sa n t r 0 g wurde mit Ruckächt auf die hohe Straf«
antrazt tt >nt ' Staatsanwalt halle zwei Jahre Gefängnis be.

Aus dem Berhondlungsberi» t ist noch ,u erwähnen, daß der
Angel.agte ans Boroattnng de« Vorsitzenden wiederhell mit arestem
Nochdtnck erliarie. er gebe dag ein vclttischer Mord »ich, oor-
komme» dürfe. Aber Erzberq-r stutze tick, -ruf Gewalt »nd sei auch
2 “ 5 ,k “ Fr* 11 beseil ig eDa  er als früherer
Soldat wiffe, daß tue klernen Geschosse fast niemals tödliche Luriaen.
schuste verursachten, habe er nicht die Absicht gehabt, den Minister
zu „ Nn sondisn babe ihn nur s ü r e j 1, i z e Zeit unschädlich
« « « «« Will »«. Dt« «K äutacn Minomnutt« ‘JKiiUet ka

ili



Sekte g. Montag, 71. Februar 1920. Wiesbadener Tagblatt. Nbrnd-Allsgave. Erstes Matt. Nr. SO.
AngeklagtenK-lundet, daß man zu Hauke keine Ahnung davon halte,
toas der Sohn acSsührc, wollte. Er habe hrt* die besten Zeugnisse
mitgebracht und sei unoedmgi wahrheiisliebent, selbst wenn es ihm
schädlich sei. Tie Frage de» ü>erteik>i,,er;, ob ihr nicht ans allen
Kreisen zahlreiche Schrelbe» z-igepanae» seien, u a. von eine», Pro¬
fessor in Heidelberg und einem General, die «hren Sohn als eine»
Helden und einen echten deutschen Mi .in begrüßten, bejaht di«
Zeugin. Geh. Med.-Rat Dr. Hosiinan» untersuchte den Ai'vcklaoten
auf seinen G e, ste s z u stc r d, er sei körperlich zurückgeblieben
und auch geistig nicht ganz aus der Höhr. Die Tal kei die eines
Fanatikers, von Willenosreiheit bei der Tat im vollsten Sinne
könne nicht gesprochen werden 3>i Angeklagte fei zwar «18 min¬
derwertig anzusprechen, jedoch für die Tal verantwortlich Erz-
o e r g e r bestätigt, daß er schon am Montag nach der Tat seine
Tätigkeit wieder aiisgenomiiien habe. Aus die Frage des Verteidigers,
wie wohl die Bulletins i» die Zutun,ie» gef»mnieii seien, die das
Befinden des Ministers als besorgniserregend  bezeichnete»,
während es sich jedoch herausstcllle, daß die Sacke gar nicht so
schl i m m war, erklärte Erzbergrr. hierüber nicht unterrichtet zu
sein. Er wisse nur, daß di« beiden beh nidelnden Arzte von Ver¬
tretern der Presse geradezu uberlauje» worden sei«».

Die Notlage der deutschen Presse.
mz. Weimar, 22. F'br. Die beute hier lugende allgemeine

deutsche ZsitungsvericgcroersantMliing »ahm
nach eingehender Aussprache über tie i.hrere wirtsilwstliche Krise,
in der sich die deutsche Preise tesindet, cinstimniig solgendeE » t-
schließung  an : Die deutsch!.« Zritungen stehia vor einer Kata¬
strophe. Die völlige U'isi.ch.'rlieil der Papierlieserung, die u.ige-
heure Preiserhöhung des Driickpapieres. aller Materialien, der
Maschinen, Löhne und Gehäi'er und di- Unmöglichkeit, auch nur
einen annähernden Ausgleich :rr bereits bis zur Bruchgrrnze
drückenden Belastung der Zeit»»«,'» zu erreichrn, führte heute in
Weimar die Herausgeber lcr deutschen.Z-itiingcn aus allen Teilrn
des Reiches zusanimeu. Die Aiiskpeich« ergab, laß ruie - roße An¬
zahl deutscher Zeitnng'n, deutscher Blätter von historischer Bedcn-
tnng, nur durchN o t kr e d i t c v »r dom j » s , inme n bru ch
bewahrt werden, und daß ohne Sicherstell»»i des Zeilungspapiers
zu noch erträglichen Preisen der Zeiivuukt ibjiiseh'n ist, an den: die
überwältigende Mehrzahl ker de».scheu Ici'uizen idr Erscheinei
einstellen. muß. Die Reich,r«girr»».i ist 'ich anichtinend der Wir¬
kung einer Katastrophe not, ,,ar vichl voll bewußt. Es handelt sich
um die Existenz einer Einrichrnni. ohne deren Fortbeiiehcn und
Aufrechterhaltung die Wlrtsäimt und Ordnung in Deutschland den
allerschwerstenGefahren ausgeseht sein wird »nd rin Wiederaufbau
unmöglich ist. Verschwindet̂:e Zeitung mit ihrer Wirtschaft-
lichen Vermittelung,  mit ihrem Ei » sl » ß ans da « ;>n-
und Anslond,  verschwindet ihre !1 » kkl ,s r >, n z »a r be i t
und ihre Ermutigung  in Deiiiich.'.inds schiv'rsnr Zeit, da in
treten die Flugblätter aller 'erktör-nden Kräfte von inuen und außen
an ihre Stelle Die drntschei, Zeitungen loollen keine Liebes¬
gaben  für sich, lehnen sie - ielmchr ab, aber sie bab.'n las wohl¬
erworbene Recht, im ofsenl'icken Znteresse zu »erlange», daß die
Existenzgrundlage  der Zeitungen si hergesiell«  wird
vor einer sie vernichtende» Airtichast, tie durch die grenzenlosen
Spekulationen und S ch>' b» n gen ans dem Hol z-
markte  haiiptsäcrdich bic Rohstoffe htr das Zeit-,tgspapicr so ver¬
teuert. daß das Papier für die -iber-iroße Mehrzihl der deutsche,!
Zeitungen unerschwinglichwird. Daran ändert nichts, wenn ein¬
zelne Unternehmungen ohne Rücksicht aus die Mehrzahl der Zei¬
tungen und die bewährte Straltur ter dciitsäicn Zeitungen aus be¬
sonderen Gründen Papier zn jedem Preis z» »rlaiiaei, suchen. Es
geht hier nickt um die Privat»,Icressen einzelner Berlegcr, sondern
um Sein oder Nichtsein der deutschen Presse  und
die Freiheit und Uiiabl'üngigkcit der nfsenllicheii Meii».»g In
letzter Stunde richten die dcutscl»«» Zeitunqivcrlcgrr die dringende
Mahnung an die Rcicksregieriin-i, >ie Regierung der liiizrlnen
Länder und die Nationalversaniniliina. im oll ge»,einen Iiitcresje das
Erscheinen der Zeitungen zn gewährleisten durch die Sirl>erstkll»„g
einer ansreichendcn Menge von Papierholz?» mäßigen Preisen und
dadurch ZeitungsdrnckpapicrVerhallt dieser Notschrei ungchört,
zögern die Regicriingcn, dann w-rd der Zulam unlbrucht«r deut¬
schen Presse mit allen seinen Folgen uiivernieidlich.

Kleins politische Nachrichten.
Die sächsischeRegierung verlangt laut „Lokalanzelger* Re dl« ti>

txetuna der sächsischen Eisenbahnen  a « da» Reich
2 Milliarden Mark.

srelsserick» Flugschrift „Fori mit  E r z !>«r g e r", di« Im August
ISIS erschien, wurde laut ..Lokalanzeiger" jetzt deichlagnahmt.  —
i' inielnc Blätter bringen Auszüge ans einem Artil .l der „Hamburger Nach¬
richten". worin behauptet wird, Erzderger gäbe in leinen Steuer¬
erklärungen nicht die wahr« Höhe seines Einkommen» angegeben. Die
.Hamburger Nachr" stellen weitere Angaben über die Ein¬
nahmen Erzbergers  In Aussicht.

Das Sherlondesgericht Hamm wies die Beschwerde de» Direktor,
Nathan  ter Reichssischorrsorgung zurück »nd lehnt, seine H a s l»
r. ntlaffung  a b.

Dem bäurischen Landtag ist ein Gesetzentwurf über die Fortführung
der Main - Kanalisierung ooa Aschassenburg bi,
Äürzdurg  und den Ausbau der Donou-Btasierltraß: von Regensdurg
di, Bapau zugegangen. Als erster Beitrag tolle« 7b Millionen au» Staats
Mitteln bewilligt werden.

Die Berliner Vorfälle bei der Versammlung des Bund», „Rene,
Vaterland"  werden noch -in geiichtliche » Nachspiel  haben.
Vater den Feftnenommenen, di« sämtlich zu, Marinehrigabe J gehören, be-
«,„den sich7 L-siiziere. Herr o. (Serlach ist übrig:»» nicht so schwer ver¬
letzt, wie zuerst angenommen wurde.

^ _ _ ....

Wiesbadener Nachrichten.
Bund der Auskantsdeutschen, Ortsgruppe

Wiesbaden E. D.
In der Amsfi'chrtmdg-des FnedenSvertvwgSHai die RcichS-

oeflber'.itdg beituumt. daß van den für das ReehnungSiahr1919
lttvilli -zten Änieihckrediten rin nomhlrster Teil dazu verwendet
werden fall, den Deu-dschen̂di« au« A.nlatz der Kriegs iw Aus¬
land Schäden erlitten., vorbeh-Mich der n« h gesetzlich zu
ikyrlntcn swdtzüitige«, Gntsck»idiou.ngen, zmiächst eine Bor¬
en  t >ckä di gu na  zu gewähren. Die Evt-gegen mrhme. Prü-
suwg und weitere Beha,n.dlrmlg der Anträge ki» d vorn Rech dein
.Bumd der A.u.Sla-nüÄdeu-tschen" und dem „Bevimerd der mn
AvÄan-d ,)eschädigten JnI ^ndstzeMschen" ü-vertrageti worden»
k«i denen d e Alimeldutig auch dann erforderlichist, wenn sie
schon dei-m Reiclistommifsar oder ci-ner -anderen amblichen
Sirlk« er'okqt isr Der Bund der AuS-laiidSdeuischkn har die
Bertrillur.g , Aearbefl-unig u>'w. der auSzu-füllenden Fragebogen
feinen Ortsgruppen  üdcrgriben.

Ein Aslsschufz von AuislaiudLdenLschenhat rrnier Mikwir-
kimdg der Hond-chska-mmer W-iesbadc» am lv . Februar 1920
eine Ortsgruppe Wiesbaden  des Bundes der AuS-

sch-en u-nd EIiatz-Lot-hringern, mündtch AuSktinkt erteilt, so
weit des auf E>eunc der bisher verösfenikichten Berorditungen
u-nd AlbSfühvuiigAdefiimimgingen möglich iit, nur vormittags
von 10 bis 12 Uhr. Zur Vermeidung starken Anbroii,,» ,wer¬
den di« D«steiligl?-r, gebeten, unter allen Umstä.i»ve»i d>e nach.
VeihMde Reihenfolge xinzu-hailten: Personen od«r Firmen mit
den AnfangSbuchsleibon: A bis L am Monbug. D bi« a-m
D -enSdag. H ins L am PsiittlVdch, M bis O am Donnerstag,
R bi» T am Freitag, U bis Z am DamSbog. Die Ankanit »er
Fragebogen mimd bekanntgeyeben. Die Beteiligten kAnSkan-d»-
denrche) konnerl sie da>m abnehmen., auswärtige sie sch zu-
5on-den lassen. ES liegt >m cigemsten Intereste der Geschädig¬
ten. besonders aller ÄuÄa-:ch-§deu.rschsn, unverzüglich einer
OrtSgrup-pe das Bunde« als Mitglied beizu-trelen. n-m d-irch
diese eine wirksam« Perlvotung wach allen Nichtums« « hin za
wen

— Zur Pre Lerhöhnng für Gas und Elektrizität. Wie
chson bcrchtÄ, sind zuglech mit der Erhöhu-ng der Preise für
6d>S und Elektrizität auch die Pauschalsäheund soirstch-n Ge°
tnibren entsprniiend erhöht worden, und zwar die Pa-rtsjchol.
ü'he für Anil«'aeli, die ohne Zähler an daS Kabelnetz ange-
chlosse-n sind, um 50 Prozent und für Treppe-nhausdeileueki-
tv-lig um Prozent. Die Miete für Trepiwiilla-usichren
wurde i'-us 2.50 Nk. pro Monat, die Gebühren für Sehen eines
ZäRc'rS auf 10 M. bezw. 13 M.<das Einsehen der 1. Sicheruniq
auf 4 M . (die £. und 3. S-icherung kostet je 1.5» M.) u-nd die
Tra-nssonnatorengebühr a-us 0 M. für jedes Kilowatt Nenn-
teisl-u«!g des AuszugSinolot-S erhöht.

— Die Dciltsckr demokratische Partei lrdet ihre Franen
zu «st rer Migliederversumunlruig am Mittwoch de»
25. Februar, abends 8 Uhr, im Plrrteiges-ttäftk-zimmer
<Mi«l)eks1wrg2, 1), ergebenst ein. Es wild über den Bezirks-
Mrteitag und über die Ereigniffe der Wocl>e -gesproä-cn werden.

— Volksschule am Blüchkiplan. Die ztvrite Vorl>e-
sprechuiuz zur tltialjl der Elteriileiräle findet nächlsten Mitt-
imxhabeirs7 Uhr nn S «i»vl de: Obenealschute am Zietenbing
stam. Alle dazu Wahlb->re«ht!gten sind freuudlchst e-nigelu-den.

— Nirdrrbrrg-Mittrlschule. Morgen abend »m 6t-!> Uhr
findet die zweite Versammlung zur Vorbereitung der Wahl der
Eiteln-l»e.täte im Sings-eel der Schule statt. Die Eitern der
die C»tnl-le bt-sucl-e-nden umd der für die Aufnahmeklusse.n u,„ge¬
meldeten Kinder werden bi-mi -it sreundlichlt ei-nget-rden.

— Kraftwagenverkrhr. Der Reg ie ru ngsp räji te nt in K-affek
har als Domobilinachiuigsklii-.-nlissar für den Reqi-erungA'ezi-rk
Kassel itlid den unbesetzten  Teil , des Regierungsbezirks
Wiesb îden m:l Ausnahme des Sdadtibezirks Framkfu-rt a.
den Kr«tstn>e>ge-twerkehr an Sonn - und Feiertag-cn sowie zur
Biachtzeit verbollm und den Ol>erbürgerwe,jler von Frankfurt
a. M. als T-e:»«chi-l,n<ch»iutzskon>miff-c-r für den Stadtkreis er-
sucht, für feilten Gechsä stöbe reich oi-n gleicl>«S ru tun D -es
Verbot ist auf A->r«g»ii!g -des D«-i„oi>i11»u<l)u,,g8fo,»:»iss„rs für
den Freistaack Hessen erfassen worden, u-m der Vergeudung des
Mtrebsst -ofsos für mieälembte Zwecke, namentlich für Ver-
gltügun.g f̂,chrtcn, r-orzubeuae,, und de» Schwbern ihr Stes.lv", rt
zu erjeijeveren. bei dessen Ausübung sie sch m der Nuchi l-äufig
der Krasls-chrze,'«̂ bediei,e».

— Ein „Lustiger tlbend", und zwar wirklich ein solcher,
der sich von lx-r Crtwbim-e ähnlick)cr. in der letzte» Zeit blv'o.i-
ders zahlreicher Vera,i,sl«:ftungeii v«'rte,ilh»,fl unterschied, fand
am Sams dag. ve-ranstzw!!ei vo«, „Rl,ci,us>b«m Tde-Äer- und
Koi,zkN-vurea,n". in, große:, K a s i „ o s a a l statt. Ml« virke„de
w-areri Mihrlioder des Nassauisckwn Lin,desr!»e«ters. deren
Neiucn «tllriii «chnn ei>ik„ g!ücklick>eii Verfa-us de» Abends ver-
hieszen. Herr Herrmaitii »uchte als Aiisaaer die
HoiineiurS, er fand neue und humovvolle Redetoenp-ligen be-i
ter Ankütidigung des Programme wich viel Bei lall mit den
Vortrag eigener und zum Teil ganz „euer EoupletS. Um
gleich den zweiten Humonsten des Mbcnds zri ne„„e„, sei Herr
A » d r i a » o erwähnt, der „Lust ges und Fröhliches" mit
üil»erzoiiye,ndem Da, stell ungSve,»,ör>en und drastisck̂r
Wirkung zum Vortrag zu bringen wußte. Als sängeri », deren
natüvliche VortraoSkruit und sympathische Stininie jtetS einer
fvetuic-liel-e» Aus.-dahnie süfvr ist. crwie-S sich auch diesmal
lyraule n Bo mm er ; allein »ich z-isuni»ien mit Herrn
Herrniann. §>err Rot her brillierte mit v>rtu.o>'er Gewandt-
be-t « is Solist am Flügel. Frä-uüein M o ndo r s führte zwei
Tiinze mir v.efem Tc-mpcoiment in guter Tcck,n,,k vor. Herr
W c i>d l e r begleitete die Künstler am Flüge!. Di« Ml-
rei&en Zuhörer ließen sich gen, unh-rMtei , und wurden
warm, nwö schon in Anbetracht der Temperatur des Saab -ö
fin Vorieü wer. Dnnitm-rer Beifall wurde »ach jeder Pro-
grammimmme-r laut. ES War. wie schon eingangs erwähnt,
ivirklich ein „Lustiger Abend" g.

— Dir Bildung der GefängniSbeirSte. A-n vergamgeeiem
DomierSlag wurde,» die S-esäiignis-beiräte durch d«-n Ersten
StaakSu-n-wa-lt Geheimen Justiz rat Hage» verpflichtet und in
ihr Au» e,„geführt. Zu ihrer Vorsiheichen wählten die Boi-
räte Fr.nu Si -rdivermdnete ©ene-ref stiöther.

— D >e deutsche Flagge. Lai» Verfügung der C. I . N. E.
Köln (8084/1 vom 17. Februar) ist die deutschje Flagge auf den,
NI>ein mmlHrib des besetzten  Gebietzs wieder zugeiassen.

— Ein Aut» gestohlen. Ein A-utv. we-IckwS am Abend des
2V. d M unbe-uissichtigt vor dem Eiiglistf̂ n Büfett in der
Webergasse slaich. wurde fiihwsadreii. Es !>anMt sich, dabei
>m einen viersitzige» Opelivagen. braun lackiert. nvH Er-
kemi-u-ngSzeicksenJ T 4540, der Motor»,immer Il 370. der Fahr-
gesieUi»u.i!, !ner 34 624. Auf di« Wie.de cherbeiselmssun-' deö
Fahrzeugs ist eine Bclohiiu,ng von 3000 M. auSgesetzr.

— Fesigenommrn wurde von der KvimiiurlPolizoi em,
junger Mann, „ntletwr in Tn -Sdei, jemand dadurch um 60 000
Mo,k geprellt Hab daß er chm gröbere Posten von Pebzŵrren
zu l eser» verspr-wh und mit der Anzcchlung, die er erhietl-tdas Weile s>uct,te. 1 '

- Pr ««».-Siid». Nlaslen-L-tterie. DI« « rnenernn, der Lose ,ue
3. «lalle tat litt Verlust de, Anrecht, tzi, lpät-ite», zum 5. Mir , ti
ersotgen. * 1

- 3«» 33«»«™"« »« « aetenbanc«. Am nächsten Freitag, de«
27. Februar , abends 7 Uhr. veranstalte, der S a r I « a d a n » e r « i n In«
ftolel Einhorn» «inen Vortraarobend sterr Rentner Lutz a-ird übe" den

Srutzen und Schaden der tznleklen sprechen and dabei »ul dl« hlestve<tze-«nd
ganz b.-,ander- Pezua nehmen Bei der 6rofc<« Bedeutuna der Fnstklen
kur kartendau und Landwirllchnf, kann der Besuch dieses Vornan, , allenirnirm »mntnlil#u m»rh#n uAnterrsienten warm empsohte» werden.

- Sperr« «,r Ob. rlehreelaajbahn? Der Verein akademllch gebildeter
Lehler von Franksuil a M. hat e.nltlmm.a die Forderung erhöbe,.. daß
die zuständigen Behörden um weit«,er aierlüttung ,m Oberlehrerberuk
vrrzubeug-n, eine « erussfperre verhängen. Allen Etudl.-rend-n der
-' -hu wihenschesten die nn einem von den Behörden ,u bestimmenden,
naheliegenden 3' ,tpunk> da» s. Semester nach „ich, oallenS», haben lall
d.e Zutallun« zur Prusung sur das Lkdram, an höheren Schulen versa,,«werden. Die Lbersullung im Obeilehreidnus« ist zurzeit sa grob bat, dl«
Anwärter mit einer durchlchnittlicheaw- di, löjahrige» tkäirtezetl nachdem Ctaatsezamen rechnen inusten. ^

- Unt.iustdti.Ile. Samstagnachmlttaa »erungtückt« -In Arbeiter au,
der INaliamstratz, aus der Ehaus.ee untcibatd de. Platte eadu/ch dast ihm
,cin schwer mit Hatz belade,>er Handwagenplijulich seiner Lew .,11 entglitt,
in, Rallen tarn, die st ite Böschung heiabstü,,!« und er dabei unle, den
R agen zn liegen tcm. Er erlitt dab-I außer einem Ripp.-ndiuch auch
schwere innere Verletzungen und muzte aa» der Sanitätswache in» »adtilche
tcrantenhaus udergesahr« werden. — A„ einem Hans: an der Biailbstrah«
kam ein inahrig . r tzuuge, al» er mir dem Revel->er ein«, im Haus« b«.
,indl,a,«n Soldaten hantiert«, badnich zu S,l.ad--N, daß sich die SB-iiie
vtetztich ntlut und ei» Vxlchaß durch die -ine Hand ging. Auch er wurde
»»ist die Bermillrtung der ftidlilchen San>,Si: wache dem « ranlenhau,Lberanta-ortrt

— Rhein im « >!». Reben einer «Ingehendrn Studie der napeleantschen
«terwalluna, di« delonder» im Rheinland Io tiefe 6pumi hinteilietz werdrn
die Les-r >n Nr. 41 dieser Z- ilichiis, übe, die n-:uen -jallo-rhaUnilie de»
Sanrbe-tciis uaierrichlei. was sur die « -insleute veidei Rationen po„
orößtem Untere,« sein soll. Unter der Feier K: :,.,I >!is werde,, die Musik-
sieunde eine aussührtiche Erörreruna über die „e.ie druliche Mufti finden
Übrigen, dringt die Nnmmer ein« Reih« hochineiestauierBilder.

vorbertcht« über Kunst, Vorträge unk» verwandten.
" Konzert. Der deliedte Lperetten-renar Ssuard L t cht , n ft , i » ,n

-,ll einem zweiten Abend, der starken Rachsw,, wegen, velpitichie, mo de-,
welcher unter Mttwiikung van Mart , Boi',mer in Form eine» Ope etien-
Sali - und Dueiien-Abend, , m kvmmenden Freitag t« Rastna statt,tatet

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Bsaggenverschletvng.

Biebrich n. Rh.» tl .^ Febr. Eine hiesige Firma hatte hier zwei
Äkaggan» m>t 3-meat »um Weitertransport ausg:aed-a. Ei» Eisenbahn-
wagcn'chieiber hat in Semeinschast mit seinem Freund«, einem jungen
Nansmann. big« beiden Waggon, nach -iusmä.I, vertäust, zu « etch. m
Lweck, Po dstt Ljagra »nett »erthta laajra intzea. r « atchl-

(jaBinn h„den die beiden in Wierdadenrr B»rg>,«gangsstält,n aeriudelt.
Mdrend der Ran,mann sestgeaomme« werden laaate. ist »er Vahiiarben«»fluchtlg. (B. T.)

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Blutige« Kamps « II Echleder».

. . . tit . Frnnkkaet a. 91 ., J2 . gedr. Bet der Festnahme zweier Ikakakg.
imikber im Kasse, Leidert kam e, mit den Potizeideami-a zn einem
A>°;°rrn Kamps, m testen Verlaus der ütjährig« Dreh.-r Lila Nolle au,
Keilte!dach einem Beamten te» Reoalaek entriß und dam» lünj Schul:,
aut 'eine Angreifer adgad. Hierbei wurde der Hilispatize beamte Eckardt
durch drei Kugeln in Kops, Schüller und « ein tödlich and der Beami«
Kaltenschnee durch einen Schuß in di« L-huUer schm. , oerletzt. Stall,
wurde schUß.8!tch von den anwesenden(bästn» überwaUtg» und festgenommcn.
^cr zwc.te Lchieber entkam in dem Trubel. Ter T.Uer leugnet trotz der
erdrukiendsrenCchukdbeweise mit ungtaudticher ^ reU,r,ett die Tat . Du«
Kotoin, etwa 10 Kilo , entstammte den Hö.hsler Farowerken.

Gerichtssaal.
Schlvster nl, tzgpnatlsene. Dui . dneg, » . Febr . Al,

ein aeiahrticher Hnpnatiseur hat sich der Schiaster Theodor Ehn- it gezeigt,
stch"ar der Duisburger Strojkammer u-egen Betrugs zu aerant ra test

hatte. Er lernte einen Beamten und besten Frau au, Wilhelm̂ haoea
rennen hie oetegenrlich einen spiritistischen? !, !«!. wie sie ja jetz, in aeutjch.
Ipnd Made geworden sind, mit mehreren Betonni.-n oeranstalteten. Hier
assenbaitc E. leine Begabung. Er schläserle die Frau «in und »ersuch,,
auch ihren Mann einzuschtäsern. Da» lehtere gelang ihm vorerst nicht,
oder der einmal angedahnte Kontakt brach!« es mit sich, »aß F. für die
Wachiuageftianen des E. sehr empfänglich war Frau F. brachte er jedoch
ganz unter leine Batniäßigkeit, und aus viele Handlungen, di« die Flau
ausaeiiihrt halt«, wußte sie sich in der Vernandlnng nicht mehr zu besinnen,
^a .itetzi'.ch bestimmteer das Ehepaar, es sollte seine Möbel verrausen.
Die» wurde prompt ouogesühn und die für die Einrichtung gelöste»
mehreren tausenv Mvrk wonderten in die Hände des Cr., weil er es vec»
langte. Dann serderte er sie aus, mit ihm nach Holland zu snbren uns
ras Ehapoar. dar sich anscheinend seinen, Einsluß überhaupt nicht mehr
entziehen kannte, folgte ihm auch dahin. Dort waren sie aber nach nu, ein
zaar Tage; dann wurden st» al, Ausländer, dnan Papiero nicht ganz

®at?n- abgeichoben. Sie wabaten dann etwa zehn Tage in
l“ *,1n*"lI E . verjubelt- hier das E>:Id zum Teil and macht,

auch a ler tri Ci»kaufe an tstarderabe jüt sich uns das Ehepaar. Nun
wurde er des Fujammenleben» überdrüssig und eines Morgens war er mit
dein Rrst de, Geldes verschwunden. Nah seiner Enlsernung schien das
Ey-rvaar aus einem dojen Traum zu erw.iqen. Sie gaben vor Gericht

vi 18 °f n dem Menschen eingenammen gew-eien zu sein, daß sie ihm
r-oNstandig vrrtiaut hätten. Sie hatte» überhaupt kein eigene» Urteil
medr und glaudien. Nit«, mllste so sein, wie er >-» sagte. Der Gerichte
"n gab sein Gutachten dahin ad, daß der Än-ieklagte ein äußerst ge-
Ist' istter Hypnotisrur sei, der sei», Anlagen zn diesen Schwindeleienbenutzt
bade. Dar Ge-ichl verurleilt« E. wegen Betrugs zu I Jahr 3 Monaten
-üeiangni» unter Anrechnung pan s Monaten ünlersachungshast. Im
übrig«» erfolgte llbeerreisungan das Schwurgericht, das sich mit dieser
Eache nochmal, zu deschästigen haben « trd.

»snktelsteil.
Au; der Kaliindustrie.

In der mn 12. Februar 1920 unter dem Vorsitz des
w imichen Geheimen Kats Dr. Richter ahaehalteucn Voll-
siLzuiitf des nejehskalirats \vurde zu dea aufcebteliteo
hntwurfeu der Verfahren der KaliDrüfuuasihdlo. Kaii-
'e.ru/1V.'l ŝsle !le-. KaltiohnprUfunesslelleu und der Landwirt*

srnaftlirh-teehmschen Kalistelle sowie zu dem Entwurf von
AusfuhrunKslestinmnineen zu § 71 der Purshführunesvor-
siliritlen zuin Kaliwirtschaftssesetz, betreffen 1 Gswahrur.z
von Mitteln für die inländische landwutscliaftUche Kali-
nropaüanda durch die Landwirtschaftlich technische Kali-
slede . Stellung genommen und Anrosumien für Zusätze und
Abänderungen zu den voreenanntev Entwürfen behufs Ver-
werfülle , beim Erlaß dieser Vorschriften du,-m den Herrn
K<ichswirtschaftsminister Begehen. Feiner wnidea der Vor-
.’nscluae des Keichshalirats und <ler Kalistelle.! für das
Kiilrrderiehr 1920. sowie die GeschäftsorJ iiiiii.t des Reichs*
kalirals fesleestellt und die Geschäftsirdnungen der Kali-
i»"üfuiu?ssteile . Kaliberufunnssielle. Kalilohiinrüfmi-zsstelle -i
und cer Landwirtschafllich-technisclieii Kalist-lle luf Grund
des & 2o in Verbindung mit den 8§ 29. 30. 34 uni 37 der
Durch,uhrunesyorschriften zum KaliwirtschaHsaesetz ge-
nclunurt. Auel, wurde der Ei lat! von Ausfiihrungsbestini-
muntren zu s 57 a. a. 0 . wesen '\ nderun<; der Bekannt¬
machung vom 28. Juni 1911 (Beiträee von Kosten zu den
Prebeuntersuchuiigön) beschlossen. Der Einrichtung einer
..KohlonbeschaiTungsstelle“ und einer ..Beratungsstelle für
Klein Wohnungswesen in der Kaliinduslrie- wur-ls zuge-
st,nimt nn« über die bereits nufgcnommmie Tätigkeit der
Kohlen beschaff ungsstelle Mitteilung gemacht. Es bestand
l->iiVerständnis darüber, daß zur Erhöhung der Pro¬
duktion  in der Kaliindustrie mit möglichster Beschleuni¬
gung seitens des Reichskalirats weitere Schritte bei der
Keichsregierung und den zuständigen Stellen unternommen
werden müssen, um eine umfangreichere Belieferung der
Knliindustne mit Kohlen und eine bessere Wagengestellung
zu erreichen . Es wurde einstimmig beschlossen, «inen den,*
entsprechenden Antrag an den Herrn Reichskanzler und die
sonst in Fraue kommenden Stellen zu richten. Seitens der
Vertreter der Arbeiter wurde darauf hingcwiese .a. daß nur
unter der Voraussetzung mit einer Mehrleistung der im
Kalibergbau beschäftigten Arbeiter zu rechnen sein dürfte,
''-iß von der Landwirtschaft alles getan wird, um eine
lesse -e Ernährung der Bergarbeiter zu ermöglichen. Bei
diesem Anlaß wurde auf die Anregung eines Arbeit'-rver»
treters festgesteljt. daß der seinerzeit im ..Vorwärts“ ven->
öRenllichte Bericht über die 3. Sitzung des Reichskalirnts
Intiiicei enthält. Schließlich wurde auf Anregun« des
KeichswirLschaflsminisleriunis zu der Frage der Vorlegung
von Vorschriften über das Verbot des At.tenkens "von
Schächten usw. und der Erhöhung der MiLtüederzahl des
IteichskaJiralHSteilung genommen.

Aus unserem Leserkreise.
Mich«»cmwmideieEinIendunaenweroen weder zur0ckaesnndt . no » «mlldewastrtzl

- In M « i n i sind Im Betried der st-dtische» Straßenbahn  seit
gestern tnsosern wesentlich« « erdesterungen einqetrrten, nl, der Abend-
->e r I«  h r so ausaedehnl werden kann, daß die letzten Man:» nach den
Bst.rorien durchschnittlich um S Uhl leufm. Auch in Frankfurt a M ist
dle»̂ der Fall . Collie dies jetzt nicht auch in W i « s b a d e n ' möglich

Weflerberlclife.
Mefeorologfsche Beohnchtnneen <k-r Station ITIeabe-fen.

22. Februar 1920.

, 1aufo»,i. Normal.
druck «O-m- radrl,ck ? «uf dem Mo- rM-
r«*<l. I f |>ie »*l

7 licrinometer . CeUlil,
l >»»«i,pn „ »» iia . m>a
n « lui. Keuchti * *t.. Pro «.
Windrichtung.
hMiierachiagsliäii, , mm
Uädule Xeiuguratur (CtlaiaDi 0.9.

7 Uhr 11
Morgen»

2 Uhr 27
Naclun.

»8.7
787.2

4.0
4.8
78

NO 1

759.1
789.0

8.4
5.0
89

NO 2

>>Uhr :;
Abend»

762.7
»3 .5

2.2
4.5
84

NO t

Wttai

750.5
770.1

3.7
48

77.0

NMrfgtt , Tamparaturi l.9.
Wasserstand des Rheins

_ . _ _ , »m 22. Februar.
* liu T CT “ I'“ *“

Caub . 2 .23 . . *;27 . . ‘

»Je Abenö-rfusgai», umfaßt 4 Selten.

r .«tannoortU® für den poi»„chen Leit : » . » Itnther : für den Unter-
Haltung»««,!: « . o. Rau «n » ocf:  fOc de,, totalen und prootn,teilen
Teck imb ®«rid»«»,aa[: W. Etz: ffle den Handelet« !: W. Etz. für üta

Anikigen und Reklamen: tz. Dornant. -anilutz in -8le»o,,e,
Druck u. Verlag derS . Schellender, -Ichen tzofbuchdrn -kerei in« Ww fräbf-

«s r̂ Itun», tm «chrtMeituu« MMUU»
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Die neuen Steuergesefze
su haben bei Buchhdlg . Rutin iirhcr , Rheinstr . 101.

=Neu eingetroffen:

Stoffe
gute Ware , in allen Farben

und Preislagen für
Herren - Anzügeund
Damen -Kleider.

Uelhvig , Hellmundstr. 2, Part.
(an der Dotzheimer Straße ) .
10- 12. 3—5.

♦» 4»

Mcnd-Ausgave. erste» Matt . grTfr 3.

Selbstgefert . pr. Lederwaren
Tamentaschen , Portemonnaies,

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer, Riehlslr. 9, Part.

Kleine grüne Elbheringe
| per Pfd . 2 — Mk.

F . C . Hendi,
Ecke der Goldgasse und Grabenstr

Die Verlobung unserer Tochter
Edit hmitllerrnKarl v.lHrch ,
Königlich Preußischer Ilaupt-
mann a. D., geben wir hierdurch
bekannt■

SanUäu- Dr  v Herff
u. Frau v. Herff,

geb. Bärwinkel.

WIESBADEN, Freseniusstr. 9.

Statt Karten.
Meine Verlobung mit Fräulein

Edith v. Herff zeige ich hier¬
durch an.

Karl v. Pirchy
Königlich Preußischer Haupt¬

mann a. D.
COBLENZ, Mainzer Str. 81

Februar 1920.

Sfaff Karten.
Die Verlobung meiner

Tochfer ALEXANDRA mit
Herrn ANDRE AS PLEINES
beehre ich mich anzu«
zeigen.
Frau Susanne verw.

Dr.Felbermayer.
WIESBADEN, Bülo 'wsfr . 15,1.

Meine Verlobung mit
Fräulein ALEXANDRA
FELBERMAYER beehre
ich mich anzuzeigen.

Andreas Pleines.

RhelnblicKslrasse ö.

Wie Möbel-
mr 3 Zimmer u. Küche,
sowie Tevoiche. aucheinz.
Möbelstücke, von Privat
zu kaufen gesucht. Off . an
ivrou öoafi , Bleichste. 15,
Part . Telephon 2693.

[drum fdptfi mir mein fftifdp|ogut?
M id) nur mit Kokon raudje!

Glänzende Beurteilungen.
Eine Schachtel mit 6 Stück Mk. 1 .80

lleberall in Tabak-Derkaufsstellen erhältlich.
General- Vertrieb:

GoMIn SM},» wen,fflolramllr.5.M.4975
Allerwärts Vertreter gesucht. -MG

650886 kette Norweger

Meine Verlobung mit HELENE FREIIN
VON Z1EGESAR, Tochter des f Herzogi.
Altenburgischen Kaminerherrn u. Ober¬
stallmeister Freiherrn von Ziegesar und
seiner Frau Gemahlin, Ida , geb. von
Muschwitz, beehre ich mich hierdurch

anzuzeigen.
Wilhelm von Kloeden

Hauptmann a. D.
WIESBADEN, den 18. 2. 1920. Z. Zt. WEI7I1

Grosse Zufuhren, daher bedeutend
billiger! .

Von heute ab, so lange Vorrat reicht,
per Stück»JÄ Mk. 3.*-

Grslklassige “Apparate

Trat»3. Vsekmsnn
W Friedrich - W • slrasse 43 , 2.

Völlig schmerz * und narbenlose,
radikale Entfernung von Damenbart durch
Elektrolyse , nach der besten und
schnellsten Methode, sowie von Warzen,
Leberflecken , Muttermalen sofort völlig
schmerz « u. narbenlas . Kein Wieder«
wachsen der Haare . Volle Garantie. —
Vorzügliche Referenzen . — Büstenpflege.

mm  Behandlung nur für Domen u. Binder mmm

Zwerghühner
u. Brieftauben u. <T rer

Gebrauchte Möbel
all. Art . Teppiche, Matr ..
Rotzhaare. Lüster. Badew.
usw.. scio. S .. u. D .-Klcid.
Schube kauft stets Haselau.
>LcbwaIbecber Str . 43. G

"Suche
für 2—3 Zimmer gut rrtz
Möbel u. 2 gute Betten,
st-rau Schüler , Witwe
Bleickstratze 15._
AT " Zahle
die höchsten Preise

für gebr. Möbel. Tin
richtungen jeder Art,
Tevoiche. Klaviere , Male .,
Rotzhaare. Deckbett., Kissen
usw. Peter , Hermann-
ktlaße 17, 1. Postkarteaemiat . -

Möbel
auch defekt, k. Schreinerei
K. Graubner , Adlerstr . 8,Am Kaiser -Frie dr.

Beleuchtungskörper
m aH nrn cpacca  A nrmnV , 1 hi 111t_

in

Größte Gelegenheit
für Brautpaare!

Kochherrschaftl. Helles neues Schlafzimmer.
bestehend aus : 2 Betten, 2 tfirigem Spiegelichrank, Wasch¬
kommode mit Spiegel und Marmor , 2 Rächt chr. mit
Marmor , l Handtuchhalter, 12 moderne neue Betten,
immer 2 egale in Mahagoni, Rutzbanm, hell u. dunkel,
fast neues Nutzbau»,-Büfett , I Nutzbau,n-Trch u. 6 Rohr-
slsthle, eieg . neue und 2 fast neue Kücheneinricht .,
Wo chlommvde, Rachtichr. m. Marmor , Trumeau -Spieqel,
mit Tnimeau und anvere strotze Goldspiegel, mehrere
tz hr gute Holz, und Eiscnbetie» sowie2 gleiche Tauuen-
Ptumcaus , große Austvahl in Kissenu. verjch. zu Verl.

Seipp , Wiesbaden
25 Bertramftratze 25 , Laden.

geschuitten and gespalten

für Ofen- u. Zentralheizung
jedes Quantum lieferbar

(auch waggonweise).

Alfred Kolb
Holz- und Kohlenhandlung,

Roonslrasse 13,  Part.

Prima Buchen-Scheitholz
für Öfen und Zentralheizungen liefert in Fuhren

Leo Schneider , Nerostraße 15, 3.
ZZ  Reparaturen an Uhren 52

tverden sauber auSgesührt in der
Spezial . Neparatunve .kstatt von

P . Drennlng . Uhrmachermeister, Klarenth . Str , 2.
Jede gebr. Mir, wenn auch nicht gangbar, ivird an<elauft.

Moil.-Wedi!il»i Jnjeratenannahme für
alle Zeitungen.

H. Sieh lned. Hauptpoftd

modern, grosse Auswahl, hilligsts kreise. 255
jetzt : Luisenstr . 25 , gegenüb.
d. Realgymnasium . Telephon 747.

- Brillanten, Perlen
Bestecke, Pokale. Leuchter. Service , Uhren,
Ketten. Armbänder. Brennftifte kauft

Leizhals , Webergasse 14.
_ Telephon 4139._

Ute, auch
zerbrochene Zahngebisse
Gold - und Silbersachen , Brillanten , Antiquitäten,
Uhren usw ., Photo -Apparate , Prismen -Glöser,
Grammophone u. Platten , Koffer u. Fahrräder,
Mili h- u. Zivil -Anzüge , Damenkleider u. Schuhe,

Tennishosen kauft stets

E. Ludwig
6 IBauritiusstraRe , ti MauritiusstraRe 6.

Budje per fofod fiagerraum
mögl. mit Toreinfahrt. Nähe Wesieiidviertel bevorzugt.
Offerten unter E. 527 an de» Tagbl.-Berlag.

Feinmechanische
[Werkstätte , möglichst mit allem Inventar , zu >
übernehme» gesucht. Aursührl . Lsserte» u. Z. 526
an den Tagbl.-Äerlag.

Ein schweres

kräftiges Pferd
»ngfest. für 80 Ztr .. eine
Fiderrolle , 80 bis 00 Ztr.
Tragkr .. 1 Federrolle. 30
bi» 35 Ztr . Tragkr ., mit
Patrntachscn zu verkaufen.
G. Luv. Malnz .Kokthrlm.

Koilh. Landstratze 9v,«

Mehr.DlgemfilDe
fl che ick für meine Samm¬
lung zu kaufen. Erbitte
Anr-ekote unter K. 527 an
den Tagbl .-Berla«.

Landsch. i. prchtv Rahm,
sehr dekorativ wirk. verk.
Zu erfr. i. Tagdl.-B. Vn

Für Brautpaar!
Eich.-lack. Sd)lafz., neu,

Kücheneinricht., pilsch-luck.,
mit Liuoleum bill. zu verk.
Fischer, Adolfstratze 1» 1. >

KvMsen:
I Iagdglaö.
"utteral , 1

leitz. 5fach. m.
'aar Militär.

-chnürschuche lGr . 30—4
Mil.-Matz. 45/40 Sioilm .),
L Bili» lTkilansirnt von
Venedig! i„ dunkel gebeizt.
Rah ine». 00 X 70 ein <jr .,
2 Bilderrabmen . Eick» n in.
Galdlciite, buinfel gebeizt,
05 X 55 cm groß. 1 Brot-
Maschine. Dahier , Tetz-
hein.er Str . 100. 8 l. An.
iuscl'cn lwn 0 - 1 u. Do»
6—7)6 Ute nachm

Strotze 12. Mw. 8 l.
LM elegante » KilWM-

Kleider u. echte
• Spitzen - Bluse,
la Arbeit , zu verkaufen.
Schäfer ; Röinerberg 1, 2 L

6d)lü[jim!M
(neu) billig zu verkaufen.

- H. Schäfer. Stiititr . 12.
Schlafzimmer

neue moderne Küchen-Ein-
richtiing, ein; Betten, alles
sehr billig abzugeben.

Schwarz» Schreinereh
Walranistraße 5.

HiidfCiieinridKung
neu, pitlch lasiert, billig zu!
verkaufen.
Beitstein, Hermannstr. 17,2.
Kassenschrank

M verk. Händler verbeten.
Sewbenstrake 18. 2.

Für Brautleute!
Hock,Herrschaft!. Küchen-

Einrichtuu«. echt Pitsch-
vine. selten schön. Nußb.- I
Duck̂ rschr.. 2tür . Kleider»
schrank, Chaise!., 2 Sessel,!
Betten bill. zu vk. Meier,
Adlerstratze 53.

Verttko
Kücheneinricht., gebr., Pitch«
lasiert. Duoan, Chaiselong.,
Kommode, 2 egale u. einzl.
Betten, Kleider'chr. b. z. v.
Bettstein, Hermannstr.17, 2. 1
_ . Gr . Küchen.Biifrtt.
Stuhle u. Tisch vk. Sehrein.
Ln .dle. Röderstratze 19.

Kttid.-Slv - u. Liegewag.
u. Klcwv!tühlck>en zu verk.
Preis 150 Mkk. Weber,
Schwalbacber Str . 21. 3 I I

Ml . llelMMe
kaust Privatsammler . Dis-
kretion zugesichert. Off. u.
D. 523 a» de» Tagbl.-Berl.

Klavier - h
Vorsefzer

und Noten rollen
gesucht * :

Off. P. 390 Tagbl- Verlag. [ j

m
von getragenen Herren- und 1
Tamcnkleider», sowie Leib- i
und Bettwäsche; lause auch 7
städtisch freigegeb. Möbel I°
aller Art. auch ganze Keller- r

««d Speicherbestände. p
Komme auch nach auswärts , g

RVlMMMO ,
Wagemannstraße in I^

(fiaöeu), Cu . *
Komme sof. Postkarte geil. -

m , « - L

wW ll. ganötiitfierk
von jg. Ehevaar zu kauf,
gesucht. Kükel, Adelheid- y
Mehrere Deckvetien, Kissen, m
Matratzen, reppiche, Por-
tierrn, Gardinen zu kaufe»
gesucht. Meier, Ädlerstr. 53. C

Suche
Sofa mit 2—6 Sesseln,
Vertiko. Trumeau -Spi gel
Stühle , 2 Betten , Kleikwr
schr.. Schreibtisch u. zwei
Teovicbe, nur von Privat

Frau Schüler.
Dleichstratze>5, §>lb. Port.

Hol. MiilMk«
ev. mit Wäsckeabteit.» aus
nur privat . Hand zu faul
gisucht. Schristlickie Angä ..
an Svccuu Schneider, Kleine
Vangonffe 4, 2.

u. ein kleiucrer sofort zu
kaufen gesucht. Gesl. Off.
mit Preis an Poitschlietz»
fach 102. WiesbadenSllssklWM

Atz!ei», llasstnschMk
u .kauf.» nur von Privat,
vierten mit Preis unter
l. 516 an den Tagbl .-erlaa erbeten.

WM
melinfnä
Kriege , Frankenstr . 22

Sngel. BiSmarck-Ning 43.

AWierioggen

sowie Felle aller Art
kauft und gerbt

Fellhandlnna Horn,
Schwaiba cher Straße 38.

U i«« V
2. Hop. direkt vom Selbst-
aeber auf mites Haus im
Keiser -Fr .-Nina ges. Oif.
E . 525 an den Taabl .-Bl,
Industrie-Gelände
über 4 Morgen, Gries-
heim-Frankfurt gelcg., bes.
Gebiet, günstig zu verk.
N. Ing . Hansohn. Moritz.
it ratze 49.  _
Villa oder Haus

bis 100000 Mk.. in Wies-
baden oder llm ' ebiing zu
kaufen gesucht. Offerten u.
1.  523 an den Tagbk-Verl.

Strckereimuster
auivausen auf Stoffe.
Amocrusen auf Stoffe
Spangen repariert billigst
Dannhardt , Damenfriseur,
Bleichstraße 30.

Aus-snd . Universität , ev.
in abseniia . ^ uskunkt ud.
Erlangung dch. U. 0802
l)aube &Co.,BcrlinS \V. l!).lipMlonns
sofort mit Möbelwagen.
RischerS Möbeltransvort,

Jahns ,ratze lö.

twmnln
die Völkerspracbe
Nah. Webergasse 16, I.

ZllW IWk
flott i. Maschinenschreib.
u. Stenogr .» per sos. od.
1. März ges. Persönl.
Borst. 10—12, 3—5 Uhr.
Osfenbacher Sc Co .,
Rheinstraße 115, 1.

Mtiges« All
gef. Rbeinitratze 104, P.

Feinmechaniker
sucht

R . Dkumer , Michelsberg 23.
3nm tzWdMe

aes. Stic », Faulbrunnen.
srratze 0. Schneider._
Dienstag abend Kurhaus
jloratEii Mlm».

Ai.denk. Geg. Bel. abzus.
^rndel , Luremburgstr . N.
Am Sonntaa abeiid zw»

8 u . 9 Uhr. silberne
DMell-Armbllnbubl

Verl. Abzug, ge«. Belohn.
Neu-gasse 12, 2 St ., abeuds
ab 6 Ubr.

zu k.
- P . 463 an d. Taabl .' B

ÄMWWM^

Kinderwagen
k. gef. Thels,mveraitratze 4.

gut ero.. zu k. ges. Thris,
Dotzb., Sckwnöeraitratze 4.

!Mmm !

und Sektflaschen.
rme auch nach ausio,

Postkarte genügt.

_ Laden. &  «
Ich kaufe jeden gebr.

Ofen.

Per , rnieyi.
Tel. 4878.

Armes Mädchen
v. ausw . verl. Samstag
schw. Däavve m. gr. Geld»
bctrwa u. Quittungen von
Sclnrg . Gegen gute Bel-,
iotl . Lebensmittel, abzug.
Adleritratze 3. St .̂ l.

Ein br. H^Handschuh
TauwuSstr . verl. Gag. B«l.
abzua . Nerotcrl 39.

Klnder-Mübe,
braun -grün gewebt, zu
Anzua vasscnd. Mittwoch
nachmitta« verl. Wieder-
brinacr erhält Belohnung
Mori tzstratze7. Ddb 3

Äüf d. Wegev. Ramuach
durch Sonnenberg feldgr.
wasserdichte Pferdedecke
grau gefüttert, gcz. V. 8.,
verloren . Gegen 20 Mark
Belohnung abzugeben bei
Kutsch. Becker, To-inenbera.

hohe relohW!
0lIl!M-SeWzr

verloren!
Am Samstag abd. verlor

ausw . Dame von Spiegelg.
bis Hotel Grüner Wald-
Bahnhof Geh. aus 3 kiel»,
und 1 gros-. « rill . Abzug.
Adlerstraße 3, Pt.

In der Soisgelgafle

Ml LmliMWl
ei.tflogen. Wiederbrrnger
gute Belobnuu«. Zu erfr.
Eichmann,  Mauer «. 3/5.

für 2 Zimmer u. Küche,
auch einzelne Stücke, zn

30 Mk. Belohnung
bem Wiederbringer des am SamStag abend>/.8 Uhr
î bet Adelyeidstraße verlorenen braunen, wollenen

i Tlhü !» . Abzug. S . Kutzilloul, Nhelustiaße 2g.
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Bekanntmachung.
Dm 27. Februar 1920 kommt von S—12 lkstr

und von 2—6 Uhr nachmittag- im Hose der 22. Re»
monte-Abte lung. in der Fabrik von Dyckerhoff & Söhne
tn Amöneburg bei Biebrich (Rh.), zur ösfeutUchen
Versteigerung:

107 Pferde
2 Maultiere.

Die Angebote müssen in Mark gemacht werden.
Tie Zast'ung ist sofort zu leisten. Außerdem liegt

«uf den Preisen ein Zuschlag von 6 % zum Nutzen des
Schatzamtes.

Für alle weiteren Auskünfte und zur Besichtigung
wolle man sich an das Büro der 2 . M. R. 22, Fabrik
Tyckerhoss und Löhne, Amöneburg bei Biebrich (Rhein),
wenden.

Wiesbaden , den IS. Februar 1920.
_ Der Armee-Zahlmeister; F . PSdrrn

IlLlll̂ Llisv dll ßlliü.
Avis au public.

Le 27 . F^irrier , de 9 heures ä 12 henres et
de 14 k 18 heures, dans la cour du 22sms Croupe
mobile de Remonte , Usine Dyckerhoff et Fils
ä Amöneburg prös Biebrich s/rhin , il sera procede
4 la veate aux Enchbres publique« de:

107 Chevaiix
ct do 2 Mulcts.

Les Enchdres seront faites en marks.
Le payement aura lieu au romplant . En outre,

les prix de venle seront inajores de 5 % »u profit
du Tr6sor.

Pour renseignements complfmentaires et pour
visiter , s’adrcsser au bureau du C. M. U. 22, Usine
Dyckerhoff et Fils , Amöneburg , pr6s Biebrich.

Wiesbaden , le 10. Fövrier 1920.
Le Payeur particulier aux Armöes:

F. Pddron.

WlizWe Wem-Amee.
Bekanntmachung.
Der öffentliche Verkauf von

107 Pferden und zwei Mauleseln,
der am Donnerstag, den 26. Februar,
beim 22.mobilen Pferde-Depot, Werk
Dyckerhoff in Amöneburg bei
Biebrich, stattfinden sollte, findet am
Freitag , den 27 . Februar, von
9- 12 Uhr und von 2- 6 Uhr
nachmittags, statt.

Wiesbaden , den 21. Februar 1920.
Der Armee-Zablmeister : F . P6dron.

Armee frantaise du Rhin.
Avis au public.

La vente aux enchöres publiques
du 107 Chevaux et de 2 mulets qui
devait avoir lieu le Jeudi 26 Fe-
vrier au 22 i6n,e  Groupe mobile de
remontes Usine DyckerhofI ä Amöne¬
burg prös Biebrich aura lieu le

vendredi 27. Fevrier
de 9 h. ä 12 h. et de 2 h. ä 6 heures.

Wiesbaden , le 21. Fövrier 1920.
Le Payeur particulier aux Armöes:

F. Pedron.
' Große Versteigerung.

Mittwoch , den 25. Februar 1920, vormittags
9 Ahr beginnend, ohne Pau e, versteigere ich zufolge
Auftrag in meinem Vers eigerungelofale Neuxa .se 22
nächstetzende sehr gut erhaltene Gegenstände:

I» u . rtür . Kleiderid ränle , Ti d-r, 3 Cl-aiselonoues,
Sollst, 'betten , Kleinmöbel olor Art, i weißer
Knderwaen , Kosser, Ldiliestkörbe, I Ea ?herd.
Wo chttiaichine, versch. Pferdegeschirr und Kummte,
Linoleum-Teppich, l Schaukelpferd. echt. Fell,
Damen» und Herre klcider, Damen- u Herrcnstüte,
Herrenhemden, Hosenträger, Betttvchge, Regulator
Pendüle , goldene u. sillnrne Herren- und Tainen-
Uhren, 2 Brillantringe , Platinnadol, Damen- und
Herreu-Uhrketten Broschen, verfch. Silber- u. ver¬
silberte Bestecke, Lössei, Gate ! u. Messer, Wecker¬
uhren , 8 Dtzd. Scheren, gr. Posten Hoiendrucktnöpfe.
ca. 20 kg Schokolade,! Goertz-Zeiß Glas, 10 Tisch-
karbit lampen , 20 Dtzd. Taschenmesser, Damen- und
Herren 'kbuste, Gumm schuhe, Aufstellsack>e» aller Art,
Haushal ungSgegenpändeu. viel, hier nicht Genannte»

freiwillig meist.',elend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.
£ e edrich Krämer , Auktionator und Taxator,

Telephon 3870. Wiesbaden . Telephon 3870.
EejchästSz-it von 9—12 «ad 2—S Uhr.

«niva. Bermögens-Bilcn; vom 31. Dez. 1919. Passiva.
1. Anlage-Konto . ,« 44595.95
2. St , min -Einlage - Konto . „ 500.—
3. ProduktionS-Konlo . . . „ 1.—

M 45090.95
Mitgliederbewegung.

Mit- Hait- 0!eich.»
glieder summe Gnth.

Stand Ende 1918: 20 M 2u250 JL  19250
Zugang 1919: — — —
Abang 1919: — — —

1. Geschäfts-Anteile-Konto
2. Kento-Korrent-Konto .
3. Re'ervefond-Konto . .
4. Votriebs-Nückage-Konto
5. Rückstellungen . . . .
0. Brutto-Gewinn pro 1919

19250.
„ 8439 51
„ 479.93
„ 479 93
„ 20 "6.30
„ 14411.28

JH 45 096.95

Stand Ende 1919: 20 M 20250 A 19250

Wiesbaden, den 19. Februar 1920.

SriftroHwfm'W
Er . gdjcKfiainnn. Haa ner. Vogel

Jagd -Verpachtung.
Am Montag , den I . Mär ; l. I . . nach

mittags 3 Uhr, wird auf dem Gemeindehause
dahier die hiesige Feldjagd <2400 Morgen ) auf
9 Jahre öffeiiilich meistbietend verpachtet. Den
Wildschaden trägt die Gemeinde. Das Jagd
gebiet ist bequem in 15 Minuten von den Sta¬
tionen Nieder -Llm , Harxheim, Mommenheini
oder Hahn Heim-Selzen zu erreichen. F 361

Zornheim, den 14. Februar 1920.
Bürgermeisterei Zornheim.

Zimmermann.

Die Cronberger
Waldjagd

wird vom 1. April auf 12 Jahre neu
verpachtet. Größe 350 Im No!-, Muffel¬
und Hasenwild . Massive Jagdvilla und
Försterhaus inbegriffen . Fischteich, eigene
Wasserleitung , elektr. Licht. Geschlossene
Osserten bis zun , 6. März ds. Js . an
den Unterzeichneten . F36I

Tronberg, den 20. Februar 1920.
Der Jagdvorsteher:

MMler-Mlttler , Bürgermeister.

Mtöü Dumolrotilfle Puüei.
Wir laden untere Mitglied,' ! zu einer

Haupt-Versammlung
am Dienstag , Le., 2. Marz d I ., abends 8 llhr , im
kleinen Saal der TurngeseUschaft , Lchwalbacher Str . 8,
ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Die Organisation der Torischen demokratischen

Partei im be rtzten Slebn't.
2. Festsetzung der Mitgliederbeiträge.

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. Die Mitglieds
karten sind am Saaleingang vorzuzeigen. 1365

Ter Borstand.

Wiesbadens Gartenbau-Tecein.
Freitag , de» 27. Februar , abends 7 Nhr, im Hotel

Einhorn , Marltstraße 32 : F274
Bortrag des Herrn Rentner Lutz:

„Wen uni)Wim der Mim"
mit besonderer Berück'ichtignng der Wiesbadener Gegend
und des Tau ins. Gäste willkommen. Ter Vorstand.

(üätMjirlingi!
und solche, die es werde»
wollen, sowie E tern, Er¬
zieher und Vormbnder

werden zu der am Ticnstag , 24 d. M.. a . endS 7 Nhr,

""Sar 1' Versammlung
hösl. und dringend eingeladcn.

Thema : „Soll mein Sohn Gärtner werden ?"
Moni)der Gärtner und MMM-M.

Ortsverwaltung Wiesbaten.
Die Lehrlinge werden, ersucht zu dieser Versammlung

unbedingt zu eisdieinen._Ter Borst, «S.

mietet Rrchtsausf unftei , tä, lich 4—7 Nhr,
cklrbritr. ml, Eingang Dotzheim. Sir . ---
Vertretung vor d. MirteinigiingsamtZ

(Anchovis , hochlelne Marinade)

per Pfund Mk. 4.
frische Waggonladung eingctrollen in

für Toil eite’
rund Haushalt

fWa $di -u .Pufe -’
=Arfikel =

Burrfenwciii
I'ieifenspezialgcSchäfiJ
(Fritz '" :
l früher 5dfcnfal>riK ifWMjj

, Nero sfr .15
Tel.211.
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IsLiilI>.-klI>eWl>Iz
liefert in Fuhre », sowi
grdstoren und kleineren
Oantnuis in jeder Länge
geschnitten, für Ofen - u.
Zentralst izunge».

H. Emmrrt,
Hochstraste5, I. Stock.

Schönster CchmuL
für Veranda . Balkon,
Fensterbretter uslo. smd
»»streitig Lchi.ells echte
weltsteka-mte

HediW-SSUk-
NlW-M«kil.
Man verlange Katalog

gratis ». franko. Fotzt
beste Pslanzz- it . Versand
üderallstin ». Garantie s.
gos. Ankunft d. Psianzen.
Gebhard Schnell

Ee0irg:-l>üngeneU.-Kärn,erei
Traunstein U. 55

Oberbayern.

Buchen-Brennholz
203 Ftr . vreisw . abzug.
Güttler u. Eo.. G. m. b. H..

Psti!in >sdergilr . 33.

Smiin
Drog.

Taunus
■Straße 23.

Zigarren
von 60 Pf . an enw' isstlt

Earl Zitz, Wiesbaden,
Dotzst. Str . 10t . T . 2108.

Großabnehmer
in Schlafzimmer,
Küche », kompl .,

und Vor ikos
tannen - Incklert,
nach Holland u.
Bel' len etc . ges.
Lieferung nur

waggonweise
prompt Lager.
Off. mit Prels-

a > ebot an
W. Emnicrmnnn

Neu-lseiib,,rg
b.Frankfurla .M.
Schl .eßfach 11.

Brombeertee
or.. Paket 2 Mk. Schipper,
W« te  rkoostrrße 5.

Salmiätpaftjllen
Trog . Backe. Tan »»sstr. 5.

für Wiederverkäufer
in Fässernu.Oosen zu Vorzugspreisen.

Belm Einkauf Gefäße mitbringen !

MligerWermlaus
wegen Räumung.

Fegt. Einjelmöarl , anze
Zimiieieinuchtungen i.
all. AuSf. sowie sonstige
Gelegensteiten, »vä 'che
usw. „sw. verk. billigt«ellügerUaudner

Adlerstratze 3
AniKai'er-Friedrich-Vod.

Scbsdni ! Scbützsnkl-Apotheke
Langgasse 11. S»

VSend-Ausgare. Erstes Blaik. Nr . 90. .

Cäcilien-Verein Wiesbaden.
Beginn der Pro '.e am Dienstag

ö'/s Ulir ftir die Damen.
6 Uhr für die Herren.

pünktlich
F261

Viertel- und stabe Loie sind noch abzugeben in der
Preuß . Lotterie-Einnaliine von

v.Tschudi, MhÄstllchs 17.
Versichern Sie

Ihr Reisegepäck.
Policen sofort erhältlich bei

F 225

Born&Schottenfels,
Tür ein allererstis Jilnunternähraen

[Filmaufnahmenu. Vertrieb usw.] in Wiesbaden
sind noch eiche Dntsile za vergehen.

Kapitalkräftige Interessenten belieben ihre
Adresse u. 6 .523 an Tagbl .-Verlag zu richten.

Taunus-Weinstubeu.Bar
WIESBADEN

Rheinsfraße 10. Teleph . 522 .0.

Täglich Sejiramitiel-Konzety

Spangen
(Zelluloid ) repariert

^ClfC Bllchelsbcrg 6.

271Snuersloll-

Waschpulver
1 Pfund 90 Pfennig.

A . Kriessing
3 AI brach tstra >se 3.

Schaufenster beachten 1

NonnenhofG.m.b.H.
Kirchg .15. Tel.6072.

in ihren

neuenTänzen. ?
*- . .

KINEPHON
HEHHY FEITEN

in ilirem neuesten
Meisterwerk

Msnica Vocelsan].
Drama in 5 Akten und

e nem Nachspiel.
Musik v.A . Rausch.
Herrliche Naturbilder.

Spielzeit : 3 bis 10 Uhr.

MONOPOL
Lr .t-Aulluhrung!

Comtess3 Doddy.
Filmspiel in 4 Akt ?»
mit Pcla Negri,

Harry Hiedtke u.
Viktor | anson.
Ein ganz Flinker.
Reizendes Lustspiel

mit Eva Riciiter u.
Richard Senius.
Spielze .t v. 4—IO Uhr.

Christoph
Columbus
Uraufführung in Deutsch¬

land)
das gowaltiAte Filmwerk

der Gegenwart.
10000 Mitwirie.ide.

??? Wo ??2

meitviifol -.lngel
Anfang 7 Uhr.

Mein Bruder,
dass Luder.

Ode ®n.
Frst -Aufliihrungl

Das neueste Ab »teuer
d. berühmt . Detektivs
Stuart Wehbs

3er Stellvertreter.
4 Akte.

füeito Gold.
Schauspiel in 5 Akten.
Spielzeit : 3—10 Uhr.

Lachsfiirme!
Vorverkauf bei Ca sei,

Kircligasse 54.

U.T.-
! ! Heute ! !

Der geheimnisvolle

Reiter?
11« Akte !! 2. Teil
d. groß . Episodenfllms
! Hände hoch!
Wild - West - Indianer-
Schlager in 25 Akten.
Erregende II tndlung
Inter . Verfolg.-Szenen.

Ganz neue Tricks.

UDorFutiral
Die Herrin
der Welt.

VI. Teil:

Oie Frau mit den
Anfang 3 Uhr.
KassenölVouns 2 Uhr.

Tumult
Fr >t-An!lü rang!

Oer Tod von Phaleria.
Großes Drama in

5 Akten.
In der Hauptrolle:

Erich Kaiser-Titz.
Der weiße Fuchs.
Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit : 3—10 Uhr.
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